
INITIATIVE «STARTFELD» FÜR 
JUNGUNTERNEHMER

Wer sich mit dem Gedanken einer 
Unternehmensgründung befasst 
oder vor kurzem bereits «sein eige-
ner Chef» geworden ist, kann jetzt 
von der neuen Initiative «Startfeld» 
profi tieren. Die drei für den Stand-
ort St.Gallen bedeutsamen Institu-
tionen Universität St.Gallen (HSG), 
das Technologiezentrum tebo der 
Empa und die FHS St.Gallen haben 
ihre Kräfte im Bereich der Jungun-
ternehmerförderung gebündelt. Mit 
dem «Startfeld» haben sie eine zen-
trale Anlaufstelle geschaffen, die 
grundsätzlich für alle Jungunter-
nehmer und Gründungsprojekte in 
der Ostschweiz offen steht. Wer eine 
Geschäftsidee hat und ein Feedback 
dazu braucht, wer ein begleitendes 
Coaching beziehungsweise weitere 
Finanzierungsmöglichkeiten oder 
eine geeignete Infrastruktur für sein 
Projekt sucht, ist beim Startfeld an 
der richtigen Stelle. 

Mehr Informationen mit der 
Möglichkeit einer Online-Projekt-
eingabe erhalten Sie unter 
www.startfeld.ch. 

DAS LETZTE WORT

Wiederholt arbeitslos

Wenig Beachtung fi ndet in der Öffentlichkeit die 
Tatsache, dass viele Arbeitslose in ihrem Leben 
nicht nur einmal arbeitslos werden, sondern 
zwei oder mehrere Male. Diesem Phänomen 
ist nun eine Studie der Arbeitsmarktbehörden 
der Ostschweizer Kantone nachgegangen 
(www.amosa.net). 

Das Ergebnis überrascht: Die Hälfte aller Arbeits-
losen melden sich innerhalb von fünf Jahren 
erneut auf dem RAV an. Was sind das für Leute? 
In erster Linie sind es Jugendliche zwischen 
15 und 24, die beim Wechsel von einer Arbeits-
stelle zur andern die sogenannte frik tionelle 
Arbeitslosigkeit erleben (Sucharbeits losigkeit). 
Vom Bildungsstand her sind es haupt sächlich 
Personen, die nur die obligatorische Schule oder 
eine Anlehre absolviert haben (Geringqualifi -
zierte). Bei den Branchen domi nieren Stellen-
suchende aus dem Gastgewerbe und dem Perso-
nalverleih. Diese sind oft in temporären oder 
prekären Anstellungen, was zu Stellenwechseln 
und damit zu zeitweiliger Arbeitslosigkeit führt.

Aufschlussreich sind die unterschiedlichen Auf -
fassungen darüber, warum jemand mehrmals 
arbeitslos wird. Während die Betroffenen selbst 
eine mangelhafte Aus- und Weiterbildung bekla-
gen, sind es aus Arbeitgeber-Sicht hauptsächlich 
fehlende Motivation und Anpassungsfähigkeit, 
 geringe Arbeitsleistung, wenig Durchhaltewillen. 
Beide Sichtweisen zeigen, wie wiederholte Ar -
beits  losigkeit verhindert werden kann: Durch 
Stärkung der Schlüsselkompetenzen der Stellen -
suchenden und durch bessere Qualifi kation. 
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BUCHEMPFEHLUNG – 
UMGANG MIT VERÄNDERUNG

Wenn Sie Menschen 
im Umgang mit Ver-
änderung begleiten, 
etwa am Arbeits-
platz oder bei beruf-
licher Neuorientie-
rung, müssen Sie ge-
rade in wirtschaftlich anspruchs-
voller Zeit effi zient und effektiv 
vorgehen. Das Buch von Sibylle 
 Tobler «Neuanfänge – Veränderung 
wagen und gewinnen» fokussiert 
auf die Essenz  förderlichen Um-
gangs mit Veränderung: Bewusst 
wahrnehmen, motivierende Pers-
pektiven entwickeln, entschlossen 
handeln, Vertrauen aufbauen. Es 
befähigt zu selbstverantwortli-
chem, erfolgreichem Umgang mit 
Veränderung und ist dank starkem 
Praxisbezug direkt umsetzbar. Für 
Menschen in Veränderung und be-
gleitende Professionals. Dr. Sibylle 
Tobler begleitet seit 1995 Men-
schen in Veränderung. Sie war 
(Co-) Gründerin /Geschäftsführe-
rin zweier Arbeitsreintegrations-
fi rmen in Bern. Promotion zu 
 lösungsorientierter Beratung Ar-
beitsloser. Heute eigene Praxis.

Tobler, Sibylle (2009). 
Neuanfänge – Veränderung wagen 
und gewinnen. 
Stuttgart: Klett-Cotta. 176 Seiten. 
ISBN 978-3-608-86019-1.

Information u. a. zu Referaten und 
Workshops zum Buch:
www.sibylletobler.com.




